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Banksy inHanaugesichtet!UnserKarikaturisthatdasRätselum
die IdentitätdesgeheimnisvollenStreet-Art-Künstlersgelöst.
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Hanau–Da istderKleinganove
und Autoschrauber. Und ein
Kraftmeier aus Polen. Da ist ein
GeflüchteterausArmenien,der
dringend Lösegeld für seine
entführte Familie braucht. Da
ist ein Dompteur mit abgema-
gerten Raubkatzen, der retten
soll, was nicht mehr zu retten
ist. Und da ist Impressario Luigi
Zampanello. Sie gehören zu ei-

nem wahren Panoptikum lie-
benswerter und manchmal
auch etwas schräger Vögel, die
sich inderWelt desZirkus tum-
meln.
Dort spielt der neue Roman

von Autor, Journalist und
Schauspieler Matthias Grüne-
wald. Nachdem er vier Krimis
um die Hanauer Kommissare
Schönfelder und Weinrich ver-
öffentlicht hat, zuletzt den Ro-
man „Tod am Ganges“, nimmt
Grünewald seine Leserinnen
undLesermit indieZirkuswelt,
in der Menschen mit ganz un-
terschiedlichen Biografien,
ganz verschiedenen Ansichten
und Einstellungen ihren Platz
finden. Dorthin, wo auf beson-
dereWeise Vielfalt gelebt wird.
Und „diehat es indiesenZeiten
leider schwer“, sagt Grüne-
wald. Vielleicht kommt das
Buch, das auch ein Plädoyer für
Toleranz ist, allein in dieser
Hinsichtgeraderecht.
Vor allem ist der Roman mit

dem Titel „Weltsensationen“
aber ein kurzweilige und span-
nendeLektüre.Erzähltwirddie
Geschichte eines traditionsrei-
chen Zirkus, dem Gerichtsvoll-
zieher, Veterinär- und Grünflä-
chenämter das Dasein schwer

machen, der ums pure Überle-
ben kämpft. All dem zumTrotz
wird gefeiert und geliebt, es
aber wir aber auch gestorben.
Kurzum:Man istmittendrin im
prallenZirkusleben.
Das wird unterhaltsam er-

zählt von einem, der aus eige-
nem Erleben weiß, wovon und
worüber er schreibt. Matthias
Grünewald,derauchfürunsere
Zeitung journalistisch tätig ist,

hat zwei Jahre in Paris gelebt,
studierte dort an einer Theater-
schule, lernte Jonglieren und
Seillaufen und tourtemit einer
Akrobatikgruppe durch die
Provinz. Er trat aber auch als
Vertreter Deutschlands beim
weltgrößten Zirkusfestival,
dem Festival Du Cirque de De-
main, vor 1500 Zuschauern als
Clown auf. Neben eigenen Er-
fahrungen hat der Autor aber
auch Elemente der Biografie
des Circus-Sarrasani-Gründers
indenRomaneingewoben.
„Weltsensationen“ sei „eine

LiebeserklärungandieWeltder
Artisten, Zelte und Wohnwa-
gen“, sagt Grünewald. Auch
wenn sich die Schickalsge-
meinschaft der ganz unter-
schiedlichen Menschen gegen
denUntergang stemmt, derun-
ausweichlich zu sein scheint –
von seinem Buch, so der Autor,
soll auch diese Botschaft ausge-
hen: „Der Zirkus ist unsterb-
lich.“ CHRISTIAN SPINDLER

Liebeserklärung an den Zirkus
Matthias Grünewald legt seinen neuen Roman „Weltsensationen“ vor

Buchshow
WennMatthiasGrünewald
seineBücheröffentlichpräsen-
tiert,dann istdas stetsmehrals
nureineLesung.Sogibtes
auchzuseinemneuenRoman
eineBuchshow,bei der zirzen-
sischeElementegebotenwer-
den.DafliegenBälle,wird in
eineTierschaueingeladenund
zueinemExperiment,beidem
dieZuschauerdieWelt ausdem
Blickwinkel derClownsbe-
trachtenkönnen.DiePremie-
renlesungfindetamFreitag,
23. Januar,2026ab19Uhr in
derRemisengaleriedesHanau-
erKulturvereins (SchlossPhi-
lippsruhe) statt.DerEintritt
kostet9Euro. cs.

Infos zumBuch
MatthiasGrünewald„Weltsensa-
tionen“, ist ab sofort imBuchhan-
del erhältlich, EditionWinter-
work, 22Seiten, ISBN978-3-
98913-203-0,12,90Euro.

„Der Zirkus ist unsterblich“:
Buchautor, Journalist und
SchauspielerMatthiasGrüne-
wald. JENS DÖLL

„Schokoladekannmanessen,
aberdann ist sieweg.Kunst
dagegenbleibt“, sagtHugo
Pimentel,Kunstschaffender

ausKuba,deramSteinheimer
MaintoreinkleinesAtelier
unterhält. „Schenken,was

bleibt“warauchdie Idee,die
hinterdemAdventsmarkt

steht,derandreiaufeinander-
folgendenWochenenden
zumStöberneinlädt.Vier

weitereKünstlerausDeutsch-
landundderUkrainebieten

ihreWerkean.„Vorallem
kleinereSachen,dieauch
erschwinglich sind“,ver-

sprichtPimentel.DerAdvents-
markt findet stattam29./

30. November,6. /7.und13./
14. Dezember jeweilsab

13.30 Uhr. GRÜ/FOTO: GRÜNEWALD

Pimentels kleiner
Weihnachtsmarkt

Hanau – Tagfalter Mittel-
deutschlands präsentiert Pa-
trick Ratzka in einem Vortrag,
zu dem die Wetterauische Ge-
sellschaft für die gesamte Na-
turkundezuHanaufürMontag,
1. Dezember, einlädt. Auf Spa-
ziergängen durch Gärten,
Parks, über Wiesen und durch
Wälder sinddie farbenfrohsten
„Kunstwerke“ der Natur anzu-
treffen. Auf vielen Bildern hat
der Referent deren Schönheit
fotografisch eingefangen. Da-
mit sollen die heimischen
Großschmetterlinge, die tags-
über in unseren Breitengraden
anzutreffen sind, näherge-
bracht werden. Der Vortrag ist
nicht fachwissenschaftlich an-
gelegt, sondern möchte durch
die persönlichen Eindrücke
von Ratzka einen Einblick in
dieWelt der Schmetterlingege-
ben. BeginndesVortrags ist um
19.30 Uhr im Lesecafé des Kul-
turforums Hanau, Am Frei-
heitsplatz, zweiter Stock, der
Eintritt ist frei. jed

Tagfalter Thema
bei Vortrag

Hanau – Nach vier Jahren
schließt das „Hanau-aufladen“-
Projekt anderNürnberger Stra-
ße am Samstag, 29. November,
seine Türen. Das geht aus einer
städtischen Mitteilung hervor.
Oberbürgermeister Claus Ka-
minsky lobt darin das erste
„Leuchtturmprojekt“desStadt-
entwicklungsprogramms „Ha-
nau aufladen“, für das die Ha-
nau Marketing GmbH (HMG)
die Räume während der Coro-
na-Pandemieangemietethatte,
als Paradebeispiel: „Hier hat
sich gezeigt, wie man leerste-
hende Flächen mit Leben füllt,
neue Ideen ausprobiert und
Menschen zusammenbringt“,
wirderzitiert.
Mit dem Auslaufen der Bun-

desförderung „Zukunftsfähige
Innenstädte und Zentren“ ent-
fällt zum Ende des Jahres die
wesentliche finanzielle Basis
für den Betrieb. DieHMG sucht
lautMitteilung zurzeit nach ge-
eignetenNachmietern. Seit der
Eröffnung 2021 hatte die HMG
die Fläche im ehemaligen
Schuhhaus Dielmann kontinu-
ierlich mit wechselnden Kon-
zepteneinerbreitenÖffentlich-
keit zugänglich gemacht.
Gleichzeitig diente die kon-
struktive Zusammenarbeit mit
dem neuen Gebäude-Eigentü-
mer als Musterbeispiel für die
positiven Effekte des Vorkaufs-
rechtes, das die Stadt Hanau
2019beschlossenhatte,umdro-
hendenlangfristigenLeerstand
in Innenstadtlagen zu verhin-
dern.
Zunächst als Pop-up-Konzept

„Kunstkaufladen Tacheles Ha-
nau“ gestartet, befand sichhier
später das Service-Center, flan-
kiert vom „Gewächshaus“, ei-
nem Ort für Gründungsbera-
tung, Austausch und städtische
Projekte. Das Service-Center
zogbereits imMärz2025direkt
auf den Marktplatz um, das
„Gewächshaus“ hat im neu er-
öffnetenStadthofHanaudirekt
gegenüber Wurzeln geschla-
gen. Zuletzt war das Projekt
„Hanau aufladen Kids“ in den
Räumen an der Nürnberger
Straße beheimatet, eine Kom-
bination aus Second-Hand-Kin-
derkleidung der Johanniter,
MINT-Station der Kathinka-
Platzhoff-Stiftung und betreu-
terSpielecke. cd

Stadt-Projektladen
schließt Türen

zum Jahresende

Hanau –Der EU-Kanton Rhein-
Main richtet gemeinsam mit
demVerein „Blaulicht Familie“
am Freitag, 28. November, um
19UhreineVeranstaltungunter
dem Titel „Disziplinierte Poli-
zisten?!“ aus. Im Gespräch ste-
hen die Polizeibeamten Bernd
Bayerlein und Carsten Stehlik
sowie Kriminologe und Polizei-
wissenschaftler Björn Lars
Oberndorf. Wegen begrenzter
PlätzeseieineAnmeldungüber
dieblauenlichter.org/neuigkei-
ten/ erforderlich; derOrtwerde
nachAnmeldungmitgeteilt. cd

Diskussion
über Polizei

Hanau:Wilhelmine Rippel (90).

WIR GRATULIEREN

Hanau–DieCDUHanauhat ih-
re Liste für die Kommunalwahl
2026 sowie ihrWahlprogramm
verabschiedet. Insgesamt tre-
ten48Kandidaten fürdie Stadt-
verordnetenversammlung an,
dazukommendieBewerberfür
die Ortsbeiräte in den Stadttei-
len. „Mit den Kandidatinnen
und Kandidaten bringen wir
die ganze Vielfalt Hanaus aufs
Spielfeld – jungunddynamisch
trifft auf erfahren, und alle
Stadtteile sowie Lebensrealitä-
ten sindvertreten“,wirdPartei-
vorsitzender Jens Böhringer in
einerMitteilung zitiert. Auf der
Liste stehen 14 neue Bewerber,
außerdem sind sieben Mitglie-
derder JungenUnionunterden
ersten20Bewerbernzufinden.
Auffällig: Stadträtin Isabelle

Hemsley, die Oberbürgermeis-
terkandidatin derCDU, tritt zu-
gleich als Spitzenkandidatin

auf der CDU-Liste für die Stadt-
verordnetenversammlungan.
Auf Platz zwei kandidiert der

Bundestagsabgeordnete Pascal
Reddig. Parteichef Böhringer
bezeichnetdieDoppelspitzeals
„Konstellation, wie wir sie für
die Hanauer CDU noch nie hat-
ten“. Auf den Plätzen drei und

vier folgen Böhringer selbst so-
wieMelanie Schimmelpfennig.
DasListenendebildeteinesoge-
nannte „Ehrenriege“ mit Edel-
traud Sattler und Barbara
Horch. Zu den bekannten Na-
men auf der Liste der Christde-
mokraten gehören unter ande-
remHelgeMessner, Torsten Be-

cker, Christoph Freisen und
BurkhardHuwe.
Kernthemen der CDU sind Si-

cherheit, Bildung und gesell-
schaftlicher Zusammenhalt. Ei-
nen besonderen Fokus legt die
CDU auf die Sicherheitspolitik:
Mehr Präsenz, stärkere Präven-
tion und moderne Ausstattung
der Ordnungskräfte sollen den
AlltagderBürger verbessern. In
der Bildung setzt die CDU auf
Innovation und individuelle
Förderung.Alseinedergrößten
Herausforderungenwerdendie
Stadtfinanzengenannt.
Die CDU-Listen für die Wah-

len der sechs Ortsbeiräte wer-
den angeführt von Joachim
Götz (Großauheim), Hildegard
Geberth (Innenstadt), Karin
Hog (Kesselstadt), Jan Bisceglia
(Klein-Auheim), Andreas Plitz-
ko(Lamboy/Tümpelgarten)und
SteffenReitz (Nordwest). cs.

Isabelle Hemsley kandidiert
im Doppelpack für CDU

Christdemokraten präsentieren Listen für Kommunalwahl

Klein-Auheim – Zum 25. Mal
findet die Krippenausstellung
desHeimat-undGeschichtsver-
eins im Klein-Auheimer Rad-
werk (Gutenbergstraße7) statt.
In früheren Jahren war es in

der Region üblich, dass Famili-
en selbst eine Krippe bauten
undinderFolgezeit immerwei-
ter ausschmückten. Dann kam
im Jahr 2000 Oskar Glaser auf
die Idee, solche Familienkrip-
pen in einer Ausstellung zu zei-
gen. Das war der Beginn einer
Tradition, die in den Vereins-
räumen des HGV startete und
später im Radwerk fortgesetzt
wurde. In der Ausstellung sind
mehrals20Krippensehrunter-
schiedlicher Art zu bestaunen,
heißtes inderAnkündigung.
Dazukommtseiteinpaar Jah-

ren ein jeweils wechselndes
Thema: IndiesemJahrzeigtder
Verein eine Sammlung von
Nussknackern, die die städti-
schenMuseenHanauzurVerfü-
gung gestellt haben. Eröffnet
wird die Ausstellung am Sams-
tag, 29. November, um 14 Uhr.
Parallel öffnet das Krippencafé.
Zu sehen sind die Krippen bis
einschließlich 11. Januar sams-
tags und sonntags von 13 bis
17 Uhr sowie zusätzlich am
zweiten Weihnachtstag. Zwi-
schenden JahrenbleibtdasMu-
seum geschlossen. Für die Aus-
stellung gilt der normaleMuse-
umseintritt,Kindersind frei. kd

Krippen im
Klein-Auheimer

Radwerk


